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Bundestagswahl –  
ganz persönlich 
 
Die Bundestagswahl am 23. Februar ist eine 
der wichtigsten seit Gründung der Bundesre-
publik. Unsere freiheitliche Grundordnung 
wird angegriffen – von innen wie von außen. 
Die wirtschaftliche Entwicklung und unser 
Wohlstand sind bedroht. Das betrifft jede und 
jeden. Statt mit Wahlkampfslogans wollen 
wir mit ganz persönlichen Beiträgen zum 
Nachdenken anregen, denn das braucht unsere 
Gesellschaft: Nachdenken und Diskussion 
statt einfache Parolen. 
 
Eltern sollten nicht für Ihre Kinder haften ... 
 
... weil wir für die Lösung unserer Probleme 
nicht unsere Kinder und Enkel zahlen lassen 
wollen. Deswegen wurde vor 15 Jahren die 
Schuldenbremse in der Verfassung verankert, 
die die Politik daran hindert, unbegrenzt 
Schulden aufzunehmen. Der Staat hat mit 
jährlich 1 Billion Euro Steuereinnahmen kein 
Einnahmen-, sondern ein Ausgabenproblem. 
Die Zinszahlungen auf die Staatsschuld haben 
sich in den letzten drei Jahren verdreifacht. 
Um den finanziellen Spielraum in Zukunft zu 
erhalten, brauchen wir nicht mehr Schulden, 
sondern Strukturreformen, die uns wieder auf 
einen Wachstumspfad bringen. Dazu zählen 
Reformen der Sozialwerke und des Steuersys-
tems, der Abbau von Bürokratie und Subven-
tionen sowie Umschichtungen und Priorisie-
rungen im Staatshaushalt. 
Nur so sind dauerhaft eine gute Infrastruktur, 
Bildung, Sicherheit & Sozialsysteme möglich. 
Dafür steht ganz besonders die FDP … und 
das finde ich gut. 

Torsten Kraft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Warum die FDP gut für Deutschland ist – 
für alle Bürger, nicht nur für Unternehmer  
 
Deutschland steht an einem Wendepunkt. Die 
Herausforderungen sind enorm: Bürokratie 
und hohe Steuern bremsen Unternehmen aus, 
der Fachkräftemangel wächst, Innovationen 
werden durch Verbote erstickt, und gleichzei-
tig geraten Sozial- und Rentensysteme finan-
ziell unter Druck. Um diesen Herausforde-
rungen zu begegnen, brauchen wir eine Poli-
tik, die pragmatisch, lösungsorientiert und 
wirtschaftlich vernünftig handelt – und genau 
dafür steht die FDP. 
 
Eine starke Wirtschaft ist die Basis für alles. 
Ob sichere Arbeitsplätze, gute Bildung, ein 
verlässliches Sozialsystem oder Investitionen 
in Infrastruktur – all das setzt voraus, dass 
Deutschland wirtschaftlich stark bleibt. Nur 
ein wirtschaftlich stabiles Land kann sich ein 
modernes Gesundheitswesen, eine nachhalti-
ge Rentenpolitik und gut ausgestattete Schu-
len leisten. Die FDP ist die einzige Partei, die 
wirtschaftliche Vernunft mit sozialer Verant-
wortung verbindet: Statt Geld mit der Gieß-
kanne zu verteilen, setzt sie auf nachhaltiges 
Wachstum, Innovation und eine Politik, die 
langfristig Wohlstand für alle sichert. 
 
Warum die FDP Unternehmer und Mittel-
ständler unterstützt: 
Unsere Wirtschaft lebt vom Unternehmer-
geist, von Selbstständigen, Handwerkern und 
dem Mittelstand. Doch Bürokratie, hohe 
Steuerlasten und Fachkräftemangel machen es 
vielen Betrieben schwer. Die FDP setzt genau 
hier an: 
• Weniger Bürokratie: Digitale Verwaltung, 
schnellere Genehmigungen und einfachere 



Steuererklärungen – damit Unternehmen sich 
wieder auf ihr Geschäft konzentrieren kön-
nen. 
• Niedrigere Steuern: Mehr Netto vom Brutto 
für Unternehmen und Arbeitnehmer, um In-
vestitionen und Wohlstand zu fördern. 
• Gezielte Fachkräftezuwanderung: Ein mo-
dernes Einwanderungsgesetz, das qualifizierte 
Arbeitskräfte schnell und unbürokratisch nach 
Deutschland bringt. 
• Technologieoffene Politik: Statt auf Verbote 
setzt die FDP auf Innovation – sei es bei 
Energie, Mobilität oder Digitalisierung. 
 
Warum die FDP für jedermann in Deutsch-
land gut ist: Die FDP steht nicht nur für wirt-
schaftliche Vernunft, sondern auch für Frei-
heit, Eigenverantwortung und Chancenge-
rechtigkeit. Das bedeutet: 
• Mehr Geld im Portemonnaie: Durch Steuer-
senkungen und weniger Abgaben bleibt mehr 
vom eigenen Einkommen übrig. 
• Bessere Bildung für alle: Eine moderne Bil-
dungspolitik mit digitaler Ausstattung und 
praxisnahen Lehrinhalten – damit Kinder und 
Jugendliche fit für die Zukunft sind. 
• Faire Rente, die wirklich hält: Ein stabiles 
Rentensystem, das auch künftigen Generatio-
nen Sicherheit bietet. 
• Schnelle Digitalisierung statt Behördencha-
os: Schluss mit Papierbergen – eine digitale 
Verwaltung spart Zeit und Nerven. 
• Individuelle Freiheit statt Bevormundung: 
Ob Mobilität, Energie oder persönliche Le-
bensentscheidungen – jeder soll selbst be-
stimmen können, was für ihn oder sie am bes-
ten ist. 
 
FDP wählen heißt: Zukunft gestalten statt 
verwalten 
 
Wer möchte, dass Deutschland ein leistungs-
fähiges, stabiles und innovatives Land bleibt, 
der braucht eine Regierung, die Dinge um-
setzt, statt nur zu diskutieren. Die FDP kämpft 
für eine starke Wirtschaft, für gute Bildung, 
für moderne Technologien – und damit für 
eine lebenswerte Zukunft für uns alle. 
 
Deshalb wähle ich die FDP - Für ein starkes, 
stabiles und freies Deutschland. 
 

Jochen Müller 
 

Warum FDP wählen? 
 
Es gibt wohl kaum jemanden, der die Wahl-
programme der Parteien gelesen hat und dann 
sagt: „Da stehe ich zu 100 Prozent dahinter – 
die wähle ich!“ Eine grundsätzliche Überein-
stimmung sollte jedoch vorhanden sein. Das 
gilt auch für mich und die FDP. 
 
Die Politik hat es derzeit nicht leicht: Die 
Themen werden immer komplexer, die Welt 
dreht sich immer schneller. Aber nationale 
Alleingänge statt internationaler Zusammen-
arbeit werden langfristig nicht funktionieren – 
und die einfachen Antworten, die die Populis-
ten von rechts und links auf die drängenden 
Fragen geben, können die Probleme bestimmt 
nicht lösen! 
 
Nicht-Wählen ist keine Lösung. Unsere De-
mokratie lebt von der Beteiligung. Da haben 
es alle Parteien, die Regierungsverantwortung 
tragen und getragen haben, über Jahre ver-
säumt, den Menschen ihre Politik so gut zu 
erklären, dass sie sich Ernstgenommen und 
mitgenommen fühlen. 
 
Unter den „Parteien der Mitte“ gibt es die, die 
den Wählerinnen und Wählern immer mehr 
versprechen, ohne seriös zu erklären, wie die 
Wohltaten, die verteilt werden sollen, finan-
ziert werden. Immer mehr Schulden zu Lasten 
unserer Kinder und der folgenden Generatio-
nen sind definitiv kein gutes Konzept!  Auch 
der Ansatz, die Menschen immer stärker zu 
reglementieren, gefällt mir nicht. Ja, wir brau-
chen Regeln für unser Zusammenleben, aber 
bitte nicht bis ins kleinste Detail jedes Le-
bensbereichs. Von der ausufernden Bürokratie 
– bei gleichzeitig nur sehr langsam voran-
schreitender Digitalisierung – sind viele ge-
nervt:  bei der Arbeit, wenn Bürokratie und 
Dokumentationspflichten überhandnehmen 
oder bei der vermurksten Grundsteuerreform. 
Oder diejenigen, die ein Haus (um-)bauen 
möchten. Die Entwicklung bei der digitalen 
Einkommensteuererklärung ist für mich da-
gegen ein Beispiel, wie es gut laufen kann. 
 
Die FDP hat sich die Entbürokratisierung auf 
die Fahnen geschrieben – in der Tradition 
einer liberalen Partei, die mehr als andere für 
Selbstbestimmung und Freiheit steht. Aber 
nicht für „Wildwest!“  Die FDP ist aus meiner 



Sicht auch nicht rückwärtsgewandt, die mit 
Ideen aus dem 20. Jahrhundert Antworten auf 
die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts 
sucht. 
 
Zur Liberalität gehört für mich auch, dass 
man unbequem sein darf: Mal anders denken 
und „gegen den Strich bürsten“. Aber man 
muss auch andere Meinungen tolerieren und 
akzeptieren – solange sie nicht die Prinzipien 
unserer freiheitlich demokratischen Grund-
ordnung verletzen oder in Frage stellen. 
 
Für mich gibt es noch einen weiteren, ganz 
praktischen Grund. Ich bin kein FDP-
Mitglied, aber engagiere mich seit über 25 
Jahren für die Liberalen in der Gemeindever-
tretung von Bargfeld-Stegen. Und es stärkt 
die FDP vor Ort, wenn die Partei auch in 
Bund und Land stark vertreten ist. Auch des-
halb werde ich am 23. Februar die FDP wäh-
len. 
    Florian Unger 
 
Unsere Direktkandidatin:  
Nora Grundmann 
 

 
 
Moin, ich bin Nora Grundmann, 31 Jahre alt, 
arbeite derzeit als Schulleiterin an einer Be-
rufs- und Fachschule in Hamburg und schrei-
be eine pädagogische Doktorarbeit. Die 
Schwerpunkte meiner politischen Arbeit sind 
beste Bildung, die Wirtschaftswende und 
Ordnung in der Migration.   
Mehr Informationen gibt es im Internet unter 
www.fdp-segeberg.de/nora-den-bundestag 

oder am 18. Februar um 19.00 Uhr live vor 
Ort in Bargfeld-Stegen im Barglings. 
 
Mehr über die FDP, unsere Werte und 
Grundsätze, unsere Themen und Positionen, 
unser Wahlprogramm, unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten gibt es im Internet unter 
www.fdp.de. 
 
Ihr/Euer FDP-Ortsverband Bargfeld-Stegen 

 
Und so wird gewählt: 
 
Sie haben zwei Stimmen. Mit der ersten 
Stimme (linke Spalte auf dem Stimmzettel) 
wählen Sie den Direktkandidaten, der unseren 
Wahlkreis 8, Segeberg und Stormarn-Mitte, 
im nächsten Bundestag vertreten soll, z. B. 
Nora Grundmann von der FDP. 
 
Mit der zweiten Stimme (rechte Spalte auf 
dem Stimmzettel) wählen Sie eine Partei. Mit 
dieser Stimme entscheiden Sie über Zusam-
mensetzung des Bundestages. Um die FDP zu 
unterstützen und dazu beizutragen, dass libe-
rales Gedankengut weiterhin im Bundestag 
vertreten wird, geben Sie die Zweitstimme 
der FDP. 
 
 
 
  



Der Tipp vom 
 
 
 
 
Politik hautnah in Bargfeld-Stegen. Am 18. 
Februar um 19 Uhr im Barglings haben alle 
die Möglichkeit, sich unmittelbar bei mehre-
ren Direktkandidaten für die Bundestagswahl 
über die politischen Ansichten und Ideen zu 
informieren und mit ihnen zu diskutieren. 
Direkter und einfacher geht’s nicht. Ich hoffe, 
viele von Euch dort zu sehen. 

 Euer LIB 
 
Termine 
 
 
 
 
14.02.2025:  Jahreshauptversammlung der 
 Senioren-Union, um 17:00 Uhr 
 im Bürgerhaus 
15.02.2025: Kinderfasching vom Familien-
 treff, von 12:00 bis 14:00 Uhr 
 im Haus der Vereine 
15.02.2025:  Jugenddisco vom Familientreff, 

 von 16:00 bis 19:00 Uhr im 
Haus der Vereine 

15.02.2025:  90er Party vom Familientreff, ab 
 21:00 Uhr im Haus der Vereine 
17.02.2025:  Sozial- und Kulturausschuss, 
 um 19:30 Uhr im Bürgerhaus 
18.02.2025: Wahlkampfveranstaltung mit 

den Direktkandidaten von CDU, 
SPD, Grünen und FDP um 
19.00 Uhr im Barglings 

22.02.2025:  Jahreshauptversammlung des 
 Sozialverbands SoVD, um 
 15:00 Uhr im Bürgerhaus 
23.02.2025:  Bundestagswahl von 8:00 bis 

18:00 Uhr im Bürgerhaus 
26.02.2025:  Blutspenden vom Familientreff 
 und dem Deutschen Roten 
 Kreuz, von 15:00 bis 19:00 Uhr 
 im Bürgerhaus 
01.03.2025:  Strauchgutannahme, von 10:00 

 bis 12:00 Uhr auf dem Lager-
platz der Gemeinde an der Jers-
beker Straße 

01.03.2025:  Offizieller Empfang zum 30-
jährigen Bestehen des Familien-

treffs, um 15:00 Uhr im Haus
 der Vereine 

02.03.2025:  Literaturevent vom Familien-
 treff, im Haus der Vereine 
03.03.2025:  Frühstück vom Sozialverband 

SoVD, von 10:00 bis 12:00 Uhr 
im Bürgerhaus 

03.03.2025:  Bau- und Umweltausschuss, 
 um 19:30 Uhr im Bürgerhaus 
05.03.2025: Seniorennachmittag der Kir-
 chengemeinde bei Kaffee und 
 Kuchen, um 14:30 Uhr im 
 Gemeindehaus (Anmeldung 
 unter 04532 / 283388) 
05.03.2025:  Jahreshauptversammlung des 
 BSV, um 19:30 Uhr im Haus 
 der Vereine 
07.03.2025:  Gottesdienst zum Weltgebets-
 tag, um 19:00 Uhr in der Kirche 
08.03.2025:  Weltgebetstag für Kinder, um 
 10:00 Uhr in der Kirche 
08.03.2025:  Dorfputz, Treffpunkt um 10:00 
 Uhr am Bürgerhaus 
09.03.2025:  Theaterbesuch der Senioren-
 union in Bad Segeberg 
11.03.2025: Jahreshauptversammlung des   

Familientreffs, um 19:30 Uhr im 
 Bürgerhaus 

12.03.2025:  Passionsandacht, um 18:30 Uhr 
 in der Kirche 
17.03.2025:  Gemeindevertretersitzung,  
 um 19:30 Uhr im Bürgerhaus 
 
Die aktuelle Übersicht mit allen gemeldeten 
bzw. geänderten Terminen gibt es immer auf 
www.bargfeld-stegen.de 
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